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Die Arbeitspläne müssen besser als bisher konkrete, ter­
minlich abrechenbare und kontrollierbare Maßnahmen ent­
halten und auf eine kurzfristige Klärung der Drage 
ist wer?1' hinsichtlich der einzelnen in den Klärung 
zeß einbezogenen Person gerichtet sein.

"Wer
spro-

Diesen Forderungen muß bei 
von allen Diensteinheiten

der Planung für das Jahr 1971 
in vollem Maße Rechnung getra­

gen werden.

Grundsatz ist, daß die Arbe 
Hauptabteilungen, selbstand 
Waldungen und Verwaltungen 
tiven Mitarbeitern - immer 
von Aufgaben und Maßnahmen 
Prozesses beinhalten müssen

itspläne - beginnend bei den 
igen Abteilungen. Bezirksver­
biß hin zu den einzelnen opera­
detailliertere Pestle gunge n 
zur Bewältigung des Klärungs-

Ihrem langfristigen Charakter entsprechend ist die Lösung 
der Aufgabenstellung zur Klärung der Frage "'Wer ist wer?" 
auch langfristig zu planen. Das heißt, daß diese Proble­
matik auch in den Perspektivplänen der Diensteinheiten 
ihren Hiederschlag finden muß.

Wir müssen dabei stärker die 'Dynamik der gesellschaftlichen 
und individuellen Entwicklungsprozesse berücksichtigen. Das 
heißt, es muß ständig geprüft werden,.ob die PesBiegungen, 
welche Personenkreise vorrangig in den Klärungsprozeß 
"Wer ist wer?" einzubeziehen sind, der Entwicklung der po-
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